
Besprechungen

LELEN die Verfasser reıfungsiördernde un! -verhin- aber auch ıhre Überzeugung, da das Ordensle-
dernde Züge des Gemeinschaftftslebens un! SPIC- ben grundsätzlıch wertvolle Chancen bırgt. Das
chen VO Problemen W1€ kleinlicher Kontrolle, Buch 1St empfehlen, weıl das Bewufßtsein
Mangel Streitkultur und Eiıfersüchteleien, aber für beides, für Wege un:! Abwege, schärft. Seine
auch VO Aufgaben Ww1e€e kreativer Konfliktlö- Stärke liegt ın der reichen praktischen Erfahrung,
SUMNs, Correctio fraterna, kollegialer Führung die A4AUS ıhm spricht. Eıne systematische psycho-

Als indernisse werden Themen w1e€e iıntan- logische Reftflexion des Ordenslebens wırd I1a

tile Frömmigkeıt, „krankmachende Gottesbil- darın nıcht sehen können. Dazu 1st der Theorie-
der“, Verteufelung persönlicher Bedürfnisse un! rahmen csehr aut Tiefenpsychologie eingeengt
Perfektionismus, als Wege ZUr Reite die Früchte un! ignorıert wichtige Beıträge w1e€e die VO

des elstes dargestellt. Rogers un! Frank] und uch die einschlägıi-
Dıie Vertasser behandel sehr ditferenziert und SCH Überlegungen Allports un: anderer

mi1t oroßer Ehrlichkeit psychische un! spirıtuelle ZT: ‚relıg1ösen Reife“ bzw. 7A8 „spırıtual ell-
Fehlentwicklungen des Ordenslebens, bekunden being“. Bernhard Grom SJ

DIESEM EFT
In diesen Monaten steht dıe Bioethikkonvention des Europarats aut der Tagesordnung der damıt be-
taßten remıen. JOHANNES REITER, Protessor für Moraltheologie der Unıversıität Maınz, skizziert
das Gesamtvorhaben un: bezieht Stellung den kritischen Punkten.

EUGEN BISER, Leıiter des Senı10renstudiums der Unuversıität München, sıch mıi1t der Forde-
LUNS auseinander, dıe Kırche solle mıt Nachdruck VO stratenden ‚ Ott des Zorns un! des (ze-
richts sprechen. Er sieht darın eiınen Wıderspruch dem VO Jesus verkündeten Bıld des bedingungs-
los lıebenden Vaters.

BERNHARD GROM, Protessor für Religionspsychologie un! Religionspädagogik der Hochschule
für Philosophie 1n München, o1bt einen Überblick über empirische Untersuchungen 7A0 Bedeutung
der Famluıulie In der modernen Gesellschaft. Dabe! wiırd deutlıch, da{fß die Famıulie nach w1e€e VOT eın her-
ausragender Lernort des Glaubens 1St.

WERNER IT’ZSCHEETZSCH, Protessor für Katechetik un! Pädagogik der Uniwversıität Freiburg, EeNL-
taltet den Begritf Selbstkundgabe. Er zeıgt auf, W1€ das Sıch-selbst-Kundgeben die notwendige theo-
logische un: padagogische Grundlage eıner personalen Religionsdidaktik 1STt.

Das Gleichnis VO verlorenen Sohn spielt 1n der LICU! Liıteratur eıne nıcht übersehende Rolle
PAUL KONRAD KUR7Z Beispiele für dıe Geschichte dieser lıterarıschen Rezeption, die gleichzeitig
immer auch Verfremdung bedeutet.

KARL OSEF KIVINIUS, Protfessor für Kırchengeschichte der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule Sankt Augustın, erortert das Verhältnis der Walltahrten ZUr Volksirömmigkeit. Welch bedeu-
tende Raolle S1e spiıelen können, beleuchtet Beıispiel der Walltahrt ach Santıago de Compostela.
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